
Die Seite der Frau

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 68 (1942)

Heft 21

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



KÄLTE DURCH WARME
im motorlosen, völlig lautlosen

wahlweiser Betrieb, elektrisch oder mit
Kochgas

Ausstellung und Verkauf

Electro Lux AG., Zürich, Bleicherweg 18

(Bleicherhof) Tel. 5 27 56

Filialen in: Basel, Bern, Luzern, St. Gallen,
Lausanne, Genève, Lugano

Vorzügliches bietet aus Küche und Keller

CAF cniauchzûRicMh:
Münstergasse 20, Nähe Grofjmünster

Menu : à Fr. 1.80, 2.20, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen
Gemütl. Unterhaltung. Sportberichte

SCLERÜSAN»
gegen Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
Ohrensausen Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterien
die notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken : Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium UROZERO, Lugano.

Das Lesen der Inserate ist anregend!

DE ET
Mis Chrüüz

E jedi Frau het ires Chrüüz, das isch

efängs en alte. Di eint het en Maa wo
suuff, die ander het en gfehlfe Bueb; disi
het Chrampfadere und disäb en z'höche
Bluetdruck. Alles das han ich gottlob nid,
denn mis Chrüüz het zwei Bei und heiht
Frau Bünzli, wo im Partär wont.

Nid öppe, das d'Frau Bünzli es böses
Ripp wär, ganz im Gegeteil: Sie isch
d'Fründlichkeit sälber. Sie macht vor luuter
Wärmi i der Schlimm die reinscht Rutschbahn

mit em Ton duruuf und duraab. Und
es Gsicht machf sie, wo en famose
Reklamehelge für Kunschfhonig gäb. Und
doch isch die Frau Bünzli es Chrüüz für
di ganz Nachberschaft, und erseht no
schüüli e urings.

Si isch halt di einzig Dame im ganze
Quartier und wirft allne andere Fraue der-
mit vor, si seiged blos Wiiber. Nid, das
si je eso öppis seiti, biwahre, aber mer
merkeds halt gliieh. Der Frau Bünzli ires
Wäse Iaht eus anderi eso nüüfig erschiine,
das mer is fascht vor eus sälber schäme
müend. Ich glaube, me seit dem
Minderwertigkeitskomplex.

Scho am Reden a merkt me der Under-
schiid zwüsched «distängierf» und «ordi-
näär». D'Frau Bünzli redt au Züritütsch,
aber nid das gwöndlich wo miir. Si wiieht
allne «unfeine» Usdrück us bim Rede,
wie n es Angorabüseli de Dräckgünten uf
der Schtraat). Mir woned übrigens z'Oer-
like, nu d'Frau Bünzli wont in Oerlikoon.
Euses Hus hät e breiti Schtäge, wo me
cha drüberabegheie, wenns gschlipfrig
isch, bis Bünzlis häts e Träppe, wo me
cha falle. Miir händ Chöhli und Chabis
oder Würz zum Zmittag, wenns bis Bünzlis
Kohl oder Wirsing git. Und wenns Bünzlis
Schpinaaf choched, so müend miir mit
Binätsch z'fride sii. Si gsehnd, zwüsched
eusem Zürifüütsch und der Frau Bünzli
irem isch en Underschiid wie zwüsched
eme Promenaadekööder und eme irische
Setter. Es peeländet eim mängsmal ganz.

Es chunnt mer voor, wie wenn ich gflue-
chef het, wenn ich zu der Frau Bünzli
säge: «Ich han daa e Schoofj vole Abzüg
für s Bergers Geih» und sie denn süeh
antwortet: «Jawas, e ganzi Schürze voll?
Wetted Sie mer mini Rüschfabfäll nid au

grad mitnäh für d'Ziäge?»

Au der Frau Bünzli iri Chind sind nid
gliieh wie euseri Goofe. Euse Karli holt
der Bolle für zum Tschutte, aber 's Bünzlis
Leonhardli holt sin Ball zum Fuefjball-
schpile. Euses Klärli het vom Grösi e
Trucke vole Chrööli übercho zum
Geburtstag, aber d'Leonie Bünzli e Schachtle
Konfekt vo der Grohmammaa.

Me chönnt niidig werde, wenn nid mim
Maa sin Loh gröher wär als der Bünzleri
irem Gemahl sis Saläär. Und denn chunnt
min Fritz vo sim Hock au no gliiner hei

weder der Waldemar Bünzli vo sine

Sitzunge. 's Bergers Bello nimmt bi eus

es Hammebei genau so gern, wie bis

Bünzlis en Schinkeknoche, und sit miir
kein gschwungene Nidel meh händ, isch

bis Bünzlis der Schlagrahm au usgange.
Zum Glück isch min Maa halt au ordinäär.
Er seit mer ali Schaltjahr emal «Schatzi»

und denn han ich e Mordsfreud. Der

Bünzli seit siner Frau vor allne Lüüte im

Tag viermal «Liäbling» und diheim defür
«Chleechue» und «Totsch». D'Wöscheri
het mer das verzellt, und ich verzichte
drum gern uf der «Liäbling». Und wenn

en Bättier durs Quartier lauft, so chan er

ganz sicher mit mim Batze topplet sovil

afange wie mit de fünf Santim vo der

Frau Bünzli.
Es isch nu guet, das mir ordinääre

Wiiber bald wieder under eus si werded.

's Bünzlis ziehnd nämli im Sommer us,

«um ihri Chinde in es dischtängierters
Miliöö z'bringe» seit si, aber der Huus-

meischter behauptet, er heb das Pack use-

gheit, wil's nie pünktli zeiset hebed. Eus

isch gliieh, weles das rächt het; eus isch

d'Hauptsach, das mir niemerem meh di

guete Sitte verderbed, wenn mer reded,

vie n eus de Schnabel gwachse n ischl

Frau AbisZ

Adrehänderung
Mein Freund Richard ist efwas besorgt

wegen seiner Frau, Emmeli. Das ist so:

Richard und Emmeli bewohnen eine

möblierte Einzimmerwohnung mit Küche

und Bad, und das langt ja auch, wenn

man glücklich und jung und nagelneu
verheiratet isf. Im März beschlossen sie,

zu zügeln, und Emmeli diskutierte mit dem

Milchmann, wie man das dann anstellen

wolle, dafj er sie in der neuen Wohnung

wieder beliefern könne, die neue Adresse

0& ^efân,aicÂsieäUi,
wenn Sie jede ConservenbUchse nach dem Oeffnen sofort reinigen,
trocknen und zurückgeben. Dann können Sie auch im nächsten Jahr
genügend Conserven kaufen. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet für
Vi Büchsen 5 Rappen, für 'ß Büchsen (nur hohe) 3 Rappen.

Conservcnfcibrik Ifenfebui£
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lX/üsk vviic» «»««t
im motorlosen, völlig lautlosen

wakiwsissr IZstrisd, slslctriscn ocisr mit
riockgas

rXusstsiiung unci Vsrtcaut

eioeti-o I.ux Ali., liirieli, KIoivi,orv,sg 18

(Sisicnsrnot) is!.S27SS

?i!is!sn in: lZsssI, Ssrn, l.u?srn. St, Ssüsn,
>.sussnns, (Zsnövs. l.ugsnc>

Vor^ügliokes bietst aus l(üot,e unll Keller

//ünstsrgssss 20, >>isks cZrolzmllnstsr
//snu - s I-r. 1.-Z0, 2.20. Z.S0

lZillsrcissol (l.iks-?OoI). Xsgslbsbnsn
Lsmllkl. tlntsrksltung. Zportbsrickts

ernönten klulclruclc, iter-lclopten, Wallungen, ScnvvlnclelsnMIIe,
vlirenssusen Sclerossn bezweckt, cien verlisrleten Arterien
ciie nolvvencliAe lZlssiisttst vviecler-ugeden uncl cien rZIutciruck
wiecler sllmstilicr, suk clie normsle (Zren-e Iiersb^usel-en.

In sllen Apotneken : Lscliets k^r. 2.60 uncl 6.8V.

I^sborstoriurn lllt«2k»«, I^ugsno,

Das t.esen äer Inserate ist anreglenä!

IV>>8 OllMÜI
L jocii Lrsu list irss Lkrüü-, c>S5 isck

sksngz sn slts. vi sink list en //ss wo
suukk, clis sncisr list sn gksklks kZusb? ciisi
list Lkrsmpksclsrs uncl clissb sn -'köcks
lZlustclruclc. Alls; clss lisn icli gottlob nicl,
clsnn mii. Lkrüü- list -wsi lZsi uncl ksikl
Lrsu öün-li, wo im wsrtsr wont.

t>licl öpps, clsz ci'Lrsu ölln-Ii ss bössz
kipp wsr, gsn- im Oogstsil: Zis izcli
ci'LrüncllickIcsit zslbsr. 5is msclit vor luutsr
Wsrmi i clsr Zcbtimm clis rsinzcbt lcutzck-
bskn mit sm Ion cluruut uncl ciurssk. Unci
sz Ozickt msclit zis, wo sn ksmoso kis-
lclsmskslgs tür Xunsckkkonig gsb. Uncl
ciock izcb clis Lrsu Lün-li sz Lkrüü- kür
cli gsn- r>isckbsrscbskt, uncl srzcbt no
zcbllüli o urings.

8i izcb bslt cli sinnig Osms im gsn-s
Ousrtisr uncl wirkt sllns snclsrs Lrsus cisr-
mit vor, zi zsigsci bloz Wiibsr. >>iici, cisz
zi js szo öppiz ssiti, biwsbrs, sbsr msr
msrlcsciz bslt gliicli. Osr Lrsu öün-li irsz
Wsss lsbt suz snclsri szo nüülig srzcbilns,
clsz msr iz kszcbt vor suz sslbsr scksms
mllsnci. lcb glsubs, ms ssit clsm /Xinclsr-
wsrtiglcsitslcomplsx.

5cbo sm lcsclsn s msrlct ms clsr i-Inclsr-
zcbiicl -wüzckscl «cliztsngisrt» unci «orcli-
nssr». O'I-rsu öün-Ii rscit su Zlllritützcb,
sbsr nici clsz gwöncilicb wo miir. -5i wiicbt
sllns «unksins» I-Izclrüclc uz bim kscis,
wis n sz ^ngorsbüzsli cls vrscl-gllntsn uk

clsr Zcktrssk. //ir wonscl übrigsnz -Osr-
lilcs, nu cl'Lrsu öün-li wont in Osrlilcoon.
Luzsz bluz bst s brsiti Zcktsgs, wo ms
cbs clrübsrskegbsis, wsnnz gzcblipkrig
izcb, biz tZün-lis ksts s Irspps, wo ms
cbs kslls. //iir ksncl Lkökli unci Cksbis
ocisr Wür- -um Tmittsg, wsnnz bis IZün-liz
Xobl ocisr V/irzing git. Uncl wsnnz öün-liz
5ckp!nsst ckocbscl, zo müsnci miir mit
Sinstscb -'tricks zii. 5i gzsbnci, -wüzckscl
euzsm ?üritüützcb uncl cisr Lrsu Zün-li
irsm izcb sn Uncisrzcbiici wis -wüzckscl
sms k'romsnssclslcööcisr uncl sms irizcbs
Zsttsr. Lz psslsnclst sim msngzmsl gsn-.

I-z ckunnt msr voor, v>Is wsnn icb gklus-
cbst bsk, wsnn ick -u cisr Lrsu kZün-li

zsgs: «lck ksn ciss s 5ckoc>k volo Ab-üg
kür z kZsrgsrz L5sih» unci zis cisnn züsl)
sntworkst: «^swss, s gsn-i 5cbür-s voll?
Wsttscl 51s msr mini tcüzcbtsbtsli nici su
grscl mitnsb tür ci'2!isgs?»

^u cisr Lrsu IZüniIi iri Lkincl zincl nicl

glück wis suzsri Oooks. Luzs Xsrli lioll
clsr Solls tür -um Izckutts, sbsr 'z öün-liz
bsonksrelli kolt zin IZsll -um l-uslzbs>l-
zcbpils. Luzsz Xlsrli bst vom (Zrözi s
Iruclcs vols Lbrööli übsrcko -um Os-
burtztsg, sbsr ci'l.sonis öün-li s 5cksckt!s
Xonkslct vo clsr cZrokjmsmmss.

//s ckönnt niiclig wsrcis, wsnn nicl mim
/V>ss zin I.ok gröhsr wär slz clsr IZün-lsn
irsm cZsmskl ziz 5släär. Uncl cisnn ckunnt
min I-rit- vo zim bloclc su no gliinsr ksi
wscisr cisr Wslclomsr Kün-Ii vo Zins

5it-ungs. 'z ösrgsrz IZsllo nimmt bi suz

sz blsmmsbsi gsnsu zo gsrn, wis biz

IZün-liz sn Zckinlcslcnocks, unci zit mm
lcsin gzckwungsns biiclsl msk ksncl, izcli

bis IZün-liz cisr Zcklsgrskm su uzgsngs.
2Ium cZIüclc izck min //ss kslt su orciinsär.

Lr zsit msr sii Zcksltjskr smsl «5ckst-i»
uncl clsnn ksn ick s //orcizkrsuci. Der

IZün-li zsit zinsr I-rsu vor sllns l.üüts im

lsg visrmsl «bisbling» uncl cliksim clstür

«Lblsscbus» uncl «lokzck». v'V/özcksn
kst msr cisz vsr-sllt, uncl ick vsr-ickts
clrum gsrn uk cisr «biZbling». Uncl wsnn

sn östtlsr clurz Qusrtisr lsukt, zo cksn

gsn- zicksr mit mim öst-s toppist zovi!

sksngs wis mik cls kür>k Zsnkim vo clsr

I-rsu öün-li.
liz isck nu gust, cisz mir orclinäsrs

Wiibsr bslcl wiscisr unclsr suz zi wsrclsci.

'z öün-liz -isbncl nämli Im Zommsr uz,

«um ikri Ckincis in sz ciizckiZngisrierZ
//iliöö -'brings» zsit zi, sbsr clsr KIuuZ-

msizckter bsbsuptst, sr bsb clss I'sclc uzs-

gbsit, wil'z nis pünlctli -sizst ksbscl. I-UZ

izck glück, wslez clsz rsckt kst; suz izcli

cl'blsuptzsck, cisz mir nismsrsm msk cii

gusts 5ikks vsrclsrbsci, wsnn msr rsclscl,

vis n suz cis 5cknsbsl gwsckzs n izckl

l-rsu 4biz?

^ciikehsn^ekung
//ein Lrsunci lcicbsrcl izt stwsz besorgt

wsgsn zeiner Lrsu, l-mmeli. vsz izt so:

kicbsrci unci l-mmeli bswobnsn eins

möblisrts Lin-immsrwobnung mit Xücks

uncl Sscl, uncl cias Isngt js suck, wsnn

msn glüclclick unci jung unci nsgslnsu
vsrksirstst ist. Im //sr- bezcklozzsn sis,

-u -ügsln, unci l-mmsli ciizlcutisrto mit cism

//ilckmsnn, wis msn cisz cisnn snstsllsn

wolls, cisk sr sis in clsr nsusn Woknung

wiscisr bslistsrn lcönns, ciis nsus ^clrsszs

6^ ^St^^xk<^>SsAs^
wsnn 8is jscis LonssrvsndüLtiss nacb cism Osttnsn sotort rsinigsn,
trooknsn uncl ?urücl<gsbsn. vsnn könnsn Sis aucli im näckstsn ^abr
gsnügsncl Lonssrvsn lcsutsn. ^lsciss l-sbsnsmittslgssc:bäft vergütet tür
'/> IZücbsen 5 rcsppsn, tür ^ IZückssn (nur Koks) 3 rcsposn.

12



sei noch nichf sicher, es werde sich aber
bald entscheiden. Der Milchmann rät ihr,

einfach neben das Kesseli einen Zettel
mit der neuen Adresse zu legen, sobald

sie diese wisse.

Der Umzug findet statt, er ist ja unfer
den Umständen sehr einfach zu bewerkstelligen.

Der Richard geht am Abend zu
seinem wöchentlichen Jafj und kehrt gegen

Mitternacht ins neue Heim zurück.
Hinter der Haustüre steht sein Milchkesseli
und daneben liegt ein Briefchen. Richard
liest es beim Scheine seiner Taschenlampe.

Es steht da geschrieben: «Werfer
Herr Jenny! Wir wohnen jetzt hier. Grufj.
Emma.»

Einsatzfreudig

Der vielbeschäftigte Anwalt sieht seine
Post durch. Er reicht seiner neuen und
flotfen Sekretärin ein Schriftstück und
bemerkt dazu: «Erinnern Sie mich dann bitte
an das da, Fräulein Keller.»

«Jetzt grad?» erkundigt sich die neue
und flotte Sekretärin.

Exakt

Das junge Mädchen haf sich vorgestellt
mit einem glänzenden Zeugnis der
Handelsakademie, das die Absolventin als
besonders gründliche und exakte Person
bezeichnet. Der Kolonialwarenhändler en
gros war tief beeindruckt und stellte sie
sofort an. Als erste Aufgabe wurde ihr
eine genaue Bestandaufnahme des ganzen
Lagers, vom Keller bis zum Estrich,
anvertraut.

Drei Tage vergingen und täglich sah
der Chef seine junge Angestellte kommen
und gehn, und immer noch arbeitete sie
im Keller, so dafj er schliefjlich hinunfer-
stieg um zu sehen, was sie dort so lange
herumwirtschafte. Er fand sie mit der
Inventarisierung seines Spanischnühlivorrates
beschäftigt, und sie werkte daran wie wild,
hübsch, rosig und sehr, sehr eifrig. Als er
fragte, wie es so gehe, richtete sie sich
auf, strich die blonden Löcklein aus der
schweifjbedeckten Stirne und sagte: «Ich
bin erst am vierten Sack, aber ich bin
ganz sicher, dafj meine Zahlen genau
stimmen. Bis jetzt sind es 26657 411 Spa-
nischnühli.» (Readers Digest.)

Der Knabe Walter mit dem Apfel

Pfyffe, ich schpiele etz nüd Wilhelm Teil,

ich schpiele etz lieber Adam und Eva!"

Möbol und Vorhänge St. Gallen Speisergasse 19 Tel. 25096

Für Kranke,
bie an rbeumatiftfj'en unb 9îernenf$nterî)en leiben!
äJlatfjen Sie noä> ijeute einen 93etyucfj mit 3uttbin=
Dnartabletten, Sie roerben nidit enttäufcfjt [ein!
3uribin erlöft Sie non Sbren unerträglidjen
Sdrmerjen, ohne bas f>etü anstreifen. 40 XaJ3Iet=
ten gr. 2. ®rl>cütfid} in allen Stpothelen.
5Bit>ct)emi]d)e £aboratotien 3t. ©., 3ütittj 6.

Iss guet und billig

Restaurant zur Post
Bahnhof Basel e Bieder

$Ser an

3errüttung
des Nervensystems mit
Funktionsstörungen,
nervösen Erschöpfungszuständen

u. Begleiterscheinungen

leidet, wende sich
an das

Medizinal- und Naturheilinstitut,

Niederurnen

(Ziegeibrücke) Gegr. 1903

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Die

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles

tadellos,
prompt und
billig

Adrettt für Pottsendungen:

GROSSFÄRBEREI MURTEN AG.

in Murten

Sie sind oft kritischen
Blicken ausgesetzt

Bewahren
Sie Ihre gute
Linie durch

Kissinger
Gratismuster unverbindlich durch
La Medicalia S.A. Kissinger-Depot Basel 12
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zsi nock nick» zicksr, sz wsrcis zick sbsr
ksici sntzcksicisn. vsr //ilckmsnn rsi ikr,
sinisck nsbsn cisZ Xszzsli einen Zettel
mit cisr nsusn Acirszzs -u lsgen, zobslcl

zis ciiszs wizzs.

vsr Um-ug linclst ztstt, sr izt js untsr
cisn Umztsncisn zskr sintsck -u bswerlc-

ztslligsn. vsr kicksrci gekt sm Absncl -u
zsinsni wöcksntlicken isk unci lcskrt ge-
gsn //ittsrnsckt inz nsus kisim Zurück.

riintsr cisr t-isuztürs ztskt zsin //ilcklcszzsli
unci cisnsbsn iisgt sin IZristcksn. kicbsrcl
iiszt sz bsim Zcksins zsinsr Iszcbsn-
ismos. Lz ztskt cis gszcbrisbsn: «V/srtsr
rtsrr ^snn/l Wir woknsn jst-t kisr. Orulz.
kmms.»

i-insstiireuclig

vsr vislbszcksttigts Anwslt ziskt zsins
Pc-Zt ciurck. Lr rsickt zsinsr nsusn uncl
tiottsn Zslcrstsrin sin Zckrittztüclc unci bs-
msrlct cis-u: «Lrinnsrn 5is mick cisnn bitts
sn cisz cis, Lrsulsin Xsllsr.»

«ksl-t grsci?» sricuncligt zick ciis nsus
unci tlotts 5slcrstsrin.

vsz jungs //scicksn kst zick vorgszisllt
mit sinsm glsn-snclsn Zeugnis cisr bisn-
cislzslcscismis, cisz ciis Abzolvsntin slz
bszonclsrz grüncilicks unci sxslcts r'srzon
bs-sicbnst. vsr Xolonislwsrsnbsncilsr sn
grc>z wsr tist bssinclruclct unci ztsilts zis
zotort sn. Alz erzts Autgsbs wurcis ikr
sins gsnsus lZsztsnclsutnskms cisz gsn-sn
l.sgsrz, vom Xsllsr biz -um Lztricb, sn-
vsrtrsut.

vrsi Isgs vsrgingsn uncl tsglick zsk
cisr Lkst zsins jungs Angsztsllts Icommsn
unci gskn, uncl immsr nock srbsitsts zis
im Xsllsr, zo cish sr zcklisklick kinuntsr-
ztisg um -u zsksn, wsz zis clort zo lsngs
kerumwirtzckstts. Iir tsnci zis mit clsr In-
vsntsrizisrung zeinsz Zpsnizcknülzlivorrstsz
bszcksttigt, uncl zis wsrlcts clsrsn wis wilci,
kübzcb, rozig unci zskr, zskr sitrig. Alz sr
trsgts, wis sz zo gsks, ricktsts zis zick
sut, ztrick ciis blonclsn boclclsin suz clsr
zckwsilzbscisclctsn 5tirns unci zsgts: «lck
bin srzt sm visrtsn Zsclc, sbsr icb bin
gsn- zicksr, clslz msins ?sklsn gsnsu
ztimmsn. öiz jst-t zincl sz 26 657 411 5os-
nizcknllkli.» (kssclsrz vigszt.)

Der Knslzs Walter mit cism /^pssl

?i^iis, icn sciipisis siz: nüci Wiliisirn Isil,
icii sciipisis si? iisizsr /^cism unci ^vs!"

ivlöboi unct Vorksncz« 5t.c?s>>sn Zpslzsrczszzs I? 7s>. ZZ0?S

kür Itrsnlte,
die an rheumatischen und Nervenschmerzen leiden!
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Juridin-
Ovattabletten. Sie werden nicht enttäuscht sein!
Juridin erlöst Sie von Ihren unerträglichen
Schmerzen, ohne das Herz anzugreifen. 4» Tabletten

Fr. 2. Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemische Laboratorien A. G., Züräch 6.

Iss Auet un<t kiitliK

Lsbnbok öiecier

Wer an

Zerrüttung
clss Nervensystems mit
l?unlctionsstörunZen, nsr-
vösen I?rscböpkullZs-u-
stsnclen u. Le^leiterscbei-
nunZen leiclet, wencle sicb
sn clss

lVIecli«»»!- uncl tlaturlreil-
Institut, I>>llerleruinen

i^ieZeibrüolcel QeZr. 1903

Institutssr-t: Or. ^l. i?ucbs.

Isrbt unci
rsinigt silss
tsclsllos,
prompt unci

billig

ciiossriii»!«!! «littren ^<z.

Sis »inct otitt lllrNiscksn
ISUeIrsn »u»g«»«tzct.

vswakrsn
Si« Ikrs gut«
l.ini« rlurcll«
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